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Mittwoch LS . November
^ Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .'HA Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S M . SS Pf . H HEinrüäungSKebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

des neuen KabinetS angibt . Darnach würde das neue
Aabinet die Grundsätze der bisherigen Regierung in der
äußeren und inneren Politik sowie auf wirthschaftlichem
Gebiete aceeptiren , aber in der inneren Politik ent¬
schiedener konservativ und weniger tolerant gegen die
Republikaner sein. Ueber die finanzpolitischen Absichten
der Regierung bemerkt der Berichterstatter , daß das
Aabinet die geplanten Ersparnisse im Budget durchführen
wird ; es werde ferner versuchen, 250 Millionen amortifir -
barer Schuld zur Emission zu bringen und die kubanische
Schuld , sobald die Lage des Geldmarktes es erlaubt ,
umwandeln . Auf eine nachdrücklichere Betonung der
konservativen Grundsätze , wie sie »om Gewährsmanne
des „Temps " angrkündigt wird , deutet allerdings auch
die Berufung Robledo Romero 'S hin ; denn wenngleich
Römers Robledo dem neuen Ministerium in einer Stel¬
lung augehört , die nichts direkt mit den inneren Ange¬
legenheiten Spaniens zu thun hat — er ist der Leiter
des Kolonialamts — so wird er doch vermöge seine -
starken Anhangs in der Lämmer einen Einfluß auf die
Gesammtrichtung der Regierungspolitik ausüben .

Nach den letzten Meldungen aus Rio de Janeiro hat
die Lage in Brasilien eine plötzliche Wendung genommen .
So lange man nur in der Provinz Rio Grande dv Sul
den Rücktritt des Präsidenten Fonseca forderte , sah der
letztere seine Stellung nicht ernstlich bedroht , denn wenn
dis Aufständischen in jener Provinz auch mit einem Vor -
Marsche auf Rio de Janeiro drohten , so , mußten sich
einem solchen langen Marsche mit undisziplsnirten und
mangelhaft ausgerüsteten Truppen die allergrößten Schwie¬
rigkeiten in den Weg stellen . Aber in Rio de Janeiro
selbst, unter den Augen Fonseca 's , ist nun ein Aufstand
ausgebrochen , die Marine hat sich diesem Aufstande an -
geschlojsen und das gab den Verhältnisse » mit einem
Schläge ein anderes Gesicht. Die aufständische Bewegungtrat zuerst am Samstag Abend zu Tage ; die Eisenbahnen
wurden zerstört , um zu verhindern , daß Fonseca Truppen
aus der Provinz hcranziehe . Gestern Früh revoltirte
die Marine und verlangte , daß Fonseca zurücktrete .
Devdoro da Fonseca hat darauf , als er die Nutzlosigkeiteines Widerstandes einsah . ein Manifest erlaffen , durch
welches er die Präsidentschaftsgewalt in die Hände des
früheren kriegsministers , Generals Florians Peiroto ,
niederlegt . Telegramme au « Rio de Janeiro berichten
noch, die Armee verhalte sich wie die Bevölkerung ruhigund die an den Depeschen bisher ausgeübte Censur sei
„ theilweise " aufgehoben . Bei einer nur „ theilweise " aus¬
gehobenen Censur wird es freilich auch in Zukunft nicht
ganz leicht sein , ein völlig zuverlässiges Bild der Stim¬
mungen und Zustände in Brasilien zu gewinnen . Nachdem
Fonseca sein Amt niedergelegt hat , ist der Hauptanlaßdes Verfassungskonfliktes beseitigt und es besteht nun ver¬
mehrte Hoffnung , daß der drohende Bürgerkrieg ver¬
mieden werden wird . Daß der Aufstand in Rio de
Janeiro nicht schon früher , sondern gerade jetzt ausbrach ,^
hängt vielleicht mit einer militärischen Operation Fonseca 's'
zusammen ; in den letzten Tagen wurde nämlich berichtet ,
General Allistan habe mit einer großen Streitmacht Rio

de Janeiro verlaffen , um nach Rio Grande do Sül zuziehen und den Aufständischen eine Schlacht zn liefern .E - ist nicht unwahrscheinlich , daß die Aufständischen den
Ahug des Generals Allistan abaewartet haben . Um dannden von größeren militärischen Hilfsmitteln entblößten
Präsidenten Fonseca um so sicherer zum Rücktritt zwingenzu können . ^

Deutschland.
* Berlin , 23 . Nov . Im Laufe des heutigen Vormit¬

tags arbeitete Seine Majestät der Kaiset zunächst län¬
gere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets Und nahm
darauf Märinevvrträge entgegen . Mittags begab Allere
höchstderselbe sich nach Potsdam , um der Vereidigungder neu eingestellten Rekruten der Potsdamer Garnison
beizuwohnen . Abends fand bei den Kaiserlichen Maje¬
stäten in der Jaspisgalerie des Neuen Palais anläßlichder zur Zeit hier tagenden Generalsynode eine größere
Festtafel statt , an welcher mit den Kaiserlichen Majestätten und dem gesammten Königlichen Hof auch der Reichs¬
kanzler v . Caprivi , die Staatsminister v. Boettlcher ,v . Zedlitz -Trützschler und v . Heyden , der HaUsMitistebv . Wedell , das Präsidium und die Schriftführer der
Generalsynode und zahlreiche Mitglieder der letzteren
theilnahmen .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich wird
Ende dieser Woche in Berlin zurückerwartet und gedenktalsdann mit Prinzessin Margarethe längere Zkit Hier¬
selbst zu verbleiben . Heute kam die Kaiserin mit Prin¬zessin Margarethe von Trient in München att . Auf dem
Bahnhof hatten sich der preußische Gesandte Grafv . Eulenburg nebst Gemahlin , das Personal der preußi¬sche« Gesandtschaft , der englische Gesandte Mr . Drum¬mond und Professor v. Lenbach eingefunden . Die Kai¬
serin hat im „ Bayerischen Hof " Absteigequartier genom¬men und gedenkt einige Tage in München zu verweilen .— Wie immer , wenn sich der Czar in Livadia be¬
findet , hat sich auch diesmal eine Begrüßungsdeputationvon Koustantinopel dorthin begeben, um den Kaiser von
Rußland im Nameis des Sultans willkommen zu heißen ,da er sich in der Nähe des benachbarten türkischen Reiches
befindet . Es ist dies eine nun schon überliefert ge¬wordene Sitte des türkischen Hofes , die dem Wunschedes Sultans entspricht , mit seinem mächtigen Nachbarin Frieden und Freundschaft zu leben. Die Deputation
besteht diesmal aus dem Generaladjutanten des Sultans ,Marschall Fuad Pascha , dem Geheimsekretär des Sultans ,Kiazim Bey , und mehreren anderen Palasibeamten . Sie
ist heute in Jalta eingetroffen , begab sich sofort zur Be¬
grüßung des Czaren nach Livadia und nahm Abends andem im Schlosse stattfindenden Diner Theil .— Heute Abend um 10V, Uhr traf der russische Mi¬
nister deS Auswärtigen , Geheimerath v . GierS , aus
Paris hier ein . Er wurde am Bahnhof vom russischen
Botschafter und dem Personal der Botschaft empfangenund begab sich nach dem Hotel Continental , wo er fürdie Dauer seines Aufenthaltes in Berlin wohnt . Dem
Vernehmen nach wird Herr v . Giers morgen Vormittag

Nmtticher C !M .
Seine Königliche Hoheit der kSrotzherzog hoben

nnter ' m 12 . November d . I . gnädigst geruht , den Direktor
der Realschule zu Freiburg, Emil Reichert , ans sein
unkerthänigste - Ansuchen der Leitung der genannten An¬
stalt zu entheben , unter Belastung desselben an der An¬
stalt in der Stellung eines etatmäßigen wissenschaftlichen
Lehrers , und

den Professor am Gymnasium zu Karlsruhe Edmund
RebNiann zum Direktor der Realschule zu Freiburg zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotztz - rzog haben
unter ' nt 18 . November 1891 gnädigst geruht , den Post -
Praktikanten Wilhelm Stamm von Frankfurt a . M . unter
Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit zum Postsekrctär
zu ernennen ^

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Sächsischen
wirklichen Geheimen Rath und Oberhofmeister Ihrer
Majestät der Königin von Sachsen , von Watzdorf ,und dem Königlich Sächsischen Generalmajor und General
s lu snito Seiner Majestät des Königs von Sachsen ,
Freiherrn von Hodenberg , das Großkreuz HöchstihreSOrdens vom Zähringer Löwen , sowie dem Königlich
Sächsischen Kammerlakai Julius Schäfer und dem
Königlich Sächsischen Leibjäger August Noak die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Sei »« Königliche Hoheit der Gr »tzhr»z»g haben
Sich unter dem 6. November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Großherzoylich Luxemburgischen Ober -
Lieutenant van Dyck das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichen¬laub HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzytz haben
Sich

'
gnädigst bewogen gefunden , dem Vertreter der

Belgischen Staatseisenbahnen in Frankfurt a . M ., Stanis¬
laus Remmekmann aus Petersthal , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum TragendeS ihm von Seisier Majestät dem König der Belgier
verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Belgischen Leopold -
Ordens zn erth eilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24. November.

In der Zusammensetzung des neuen spanischen Mini¬
steriums ist in letzter Stunde noch eine Aenderung dahin
eingetreten , daß an Stelle Villaverde 's CoS - Gayon die
Leitung des Justizministeriums übernimmt . Villaverde
scheidet aus dem Aabinet aus , während CoS -Gayon , der
bisher Finanzminister war , dem neuen Kabinet in ver¬
änderter Stellung angehört . Die neuen Minister haben
gestern den Eid geleistet , so daß die KabinetskrifiS nun
für abgeschlossen gelten darf . Der Pariser „Temps " er¬
hält aus Madrid eine Mittheilung , welche daS Programm

VroNerrogliches Gosttzeater .
, Sapph o. "

— r . 1891 ist das Grillparzer -Jahr . Es hat nn » ^ Erirme - -
rang an die vor hundert Jahren erfolgte Geburt Franz Gnu - ,parzers auch das Interesse an dem hervorragenden Dichter und
an seinen dramatischen Schöpfungen neu belebt und die besseren
deutschen Bühnen haben es für ihre Pflicht gehalten , eine Ge¬
denkfeier zu Ehren Grillparzers zu veranstalten - Eine tiefere
Einwirkung dieser Grillparzer -Feier auf die Stellung deS Dich¬
ters zum Theaterpublikum war nicht zu erwarten . Was ge -'scheheu konnte , um Grillparzer auf der Bühne heimisch zu
machen , hat das Beispiel Laube 's in den SOr Jahren gewirkt .
„Sappho "

, „Medca «
, „DeS Meeres und der Liebe Wellen «

haben Wurzel gefaßt auf der deutschen Bühne und neuerdings
hat man in demselben Burgtheater , das unter Laube 's Führung
die Initiative dazu ergriff , Grillparzer ans der Bühne zu Ehren
zu bringen , -dem Dichter die zweifelhafte Ehre erwiesen . die
„ Ahnfrau « an Stelle von Raupachs Schauerdrama „ Der Müller
und sein Kind «

zum Allerseelen -Repertoirestück für Diejenigen ,die im Theater das Gruseln lernen wollen , zu erwähle » . Die
Versuche , über diesen Kreis bereits eingebürgerter Grillparzer -
Dramen hinaus zu dringen und andere Werke Grillparzers dem
Theater zu gewinnen , werden ohne nachhaltigen Erfolg bleiben .
Unsere Karlsruher Bühne hat den Ehrentag Grillparzers mit
einer Aufführung von „ König Ottokars Glück und Ende «

ge¬
feiert . aber „ König Ottokar " hat auf unserem Theater kein Glück ,sondern nur rin schnelles Ende gefunden , trotzdem die Ausführung
bcifaüswürdig war . „ Sappho " wird dagegen immer auf der
Bühne gern gesehen werden . Dem Dichter war die „ Sappho «
ganz besonders wertb , er hielt sie für sein bestes Werk , vielleicht
weil sie am unmittelbarsten aus seiner Phantasie hervorgcgangenwar . Grillparzer war gerade durch den beispiellosen Erfolg der
„Ahnfrau « über Nacht ein berühmter Mann geworden . als ereines Tages aus einem Spaziergang nach dem Prater von einem

Musiker angejprochrn wurde . ^ ^ den Vorschlag machte , ihmeinen Operntext mit der Sappho als Hauptfigur zu schreiben .Der Dichter lehnte die Zumulhung ab , aber die Gestalt derSappho trat vor seine Seele , die Geschichte der unglückliche »
lesbischen Dichterin gestaltete sich in seiner Phantasie zu einer
dramatliin ^ Handlung , und während er nachdenklich in den
Laubgängen des PraterS wandelte , gewann das Ganze so be¬
stimmte Form , der Plan und die Figuren zeigten sich dem
Dichter mit solcher Deutlichkeit , daß , als Grillparzer heimwärts
ging , die „Sappho " in allen Hauptzügen fertig in seinem Kopfe
war . Er ging frisch an 's Werk und in wenigen Wochen lag
die Tragödie vollendet vor .

Was Grillparzer in der „ Sappho " wollte » was ihm als Ziel
vorschwebte » das hat er selbst bekannt : „ Ein Charakter , der
Sammelplatz glühender Leidenschaften , über die aber eine erwor¬
bene Ruhe , die schöne Frucht höherer Geistesbildung , das Scep -
ter führt , bis die angeschmiedeten Sklaven die Ketten brechen
und dastehen und Wnth schnauben , schien mir für meine Absicht
ganz geeignet . Dazu gesellte sich , sobald das Wort „ „Dichterin " "
ausgesprochen war , natürlich der Kontrast zwischen „ Kunst und
Leben "

. In der ralchen Entstehung des Planes darf man viel¬
leicht die Ursache dafür sehen , daß alles so klar und einfach ent¬
wickelt ist , daß die Handlung sich in so gerader Linie fortbewegt ,die Grundidee so rein sich in der Ausführung des Dichterwerkes
widerspiegelt . Dieser durchsichtige Fluß der Handlung , diese
Einheitlichkeit deS Werkes wird immer vor Allem solche Dich¬
tungen auszeichnen , die in rascher , ununterbrochener Thätigkeit
einer baldigen Vollendung entgegengeführt wurden . Mit einem
genialen Sprunge schwang Grillparzer sich von dem sumpfigenTerrain der Schicksal - tragödie hinüber auf einen festen Boden ,in dem sein Talent sich am gedeihlichsten entfalten konnte ; ausdem althellenischen Stoffkreise holte er sich auch später die Mo¬tive , mit deren dichterischen Behandlung er die nachhaltigsten
Bühnenerfolge errungen bat . Die heftigsten Gegner der „Ahn¬frau " wurden die wärmsten Freunde der „ Sappho " und wenn

»

die „Ahnsrao .
" uns heute als eine Konzession an eine glücklicher

weise rsscy vorübergegangene dramatische Moderichtung erscheint ,so hat Grillparzer schon in seinem jiNeiten größeren Werke den
Schwerpunkt seines Talentes glücklich ausfindig gemacht . DaS
Ziel , das Grillparzer sich in feinen eben mitgetheilten Worten
gesteckt , hatte er in der HaupifäA erreicht : zwischen Hoheitund Leidenschaft die künstlerisch erhabene Mittellinie zn findenund Gestalten zu zeigen » die sich in der Welt der Antike be-
wegen und doch ergreifend zu unserem modernen Empfindenreden . Gestalten von klassischer Plastik , die der Zuschauer dochals Fleisch von seinem Fleische anerkennen konnte . Was der
„ Sappho "

gleichwohl zur vollen und befriedigenden Wirkungauf der Bühne fehlt , findet das für die Schwächen von Dramenans antiken Stoffkreifen leider nur z« sehr geschulte Auge desmodernen Thcatergängers zu leicht heraus , als daß man sichdarüber breit aussprechen müßte ; aber die deutsche Bühne istnicht reich an Werken von so edler Einfachheit , von so künstle¬rischem Ebenmaß in der Darstellung der leidenschaftlichsten Em¬pfindungen , von so seiner seelischer Aufführung der Figuren ,wie Grillparzers „ Sappho " . Deshalb ist cs erfreulich , daß eineKünstlerin von dem großen Ruse und dem glänzenden Talenteder Frau Clara Ziegler die Sappho zu einer ihrer Lieblings¬rollen gemacht hat und durch die Darstellung dieser Rolle aufihren häufigen Gastspielreisen dazu beiträgt , das Grillparzer 'scheTrauerspiel auf der Bühne lebendig zu erhalten . Uebrigens hatFrau Ziegler sich nicht nur durch die Darstellung der „ Sappho "
,sondern auch durch ihre hervorragende Wiedergabe der Medea

um Grillparzer verdient gemacht und sie ist ohne Zweifel ammeisten von allen Bühnenkünstlern dafür thätig gewesen , um
Grillparzer den ihm gebührenden Platz im deutschen Theater¬
repertoire zu sichern .

Frau Ziegler « öffnete gestern als Sappho ein kurzes Gast¬
spiel . Man kann die Eigenart dieser Künstlerin , vielleicht ambesten dadurch bezeichnen , daß man sagt , ihre schauspielerischen
Ausdrucksmittel seien eben so sehr durch Macht wie durch Weich -



von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen werden und
später einer Einladung des Reichskanzlers zum Dejeuner
folgen .

— Die Nachricht , daß Major von Wißmann an der
Lungenentzündung erkrankt ist, wird der „Post " in einem
Privatbriefe aus Kairo bestätigt . DerKorrespondentschreibt :
„Major v . Wißmann soll in 's deutsche Hospital . Sein
Arzt hat erklärt , daß von Rückkehr nach Ostafrika vor
Ablauf eines Jahres keine Rede sein könne ; so lange
müsse er sich ganz ruhig verhalten und nur seiner Ge¬
sundheit leben ; dann wäre es vielleicht möglich , daß er
später wieder hinübergehen könnte . "

— An Stelle des Frhrn . v . Grave nreuth wird ,
nach einer Berliner Meldung der Münchener „ Allg . Ztg . ",
möglicherweise einer von den Offizieren der ostafrikani¬
schen Schutztruppe nach Kamerun entsandt werden . Der
Ort , wo Gravenreuth gefallen ist , war in der ersten
Nachricht Buka genannt worden ; jetzt wird mitgetheilt ,
daß der richtige Name Buea ist . Der Ort liegt am
Ostabhange des Kamerungebirges und war von der evan¬
gelischen Mission für eine Gesundheitsstation in Aussicht
genommen worden ; ist diese neueste Nachricht genau , so
muß man annehmen , daß der bis dahin friedliche Bak -
wiristamm aufsässig geworden ist.

— Den „ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge
wird die Neichsregierung eine Enquete veranstalten , um
eine Reform der Börse , insbesondere der Produkten¬
börse , auf gesetzgeberischem Wege herbeizuführen . Die
Anregung zu einer solchen Reform ist bekanntlich in den
letzten Tagen durch Anträge der Parteien im Reichstage
gegeben worden .

— Die nationalliberale Partei hat im Reichstage
folgenden Antrag eingebracht : „ Der Reichstag wolle be¬
schließen , die Erwartung auszusprechen , daß bei der Aus¬
arbeitung eines für das Deutsche Reich gemeinsamen Ge¬
setzes betreffend die Militärgerichtsverfassung ^ nd
die Militärstrafprozeßordnung die Grundsätze der
Ständigkeit der Gerichte , sowie der Oeffentlichkeit und
Mündlichkeit des Hauptverfahrens zur Geltung gelangen ,
soweit nicht besondere militärdienstliche Interessen Aus¬
nahmen nothwendig erscheinen lassen . "

— Nach amtlicher Ermittelung sind bei der Reichs¬
tagswahl im Wahlkreise Rastcnburg - Gerdauen - Fried¬
land 16 677 Stimmen abgegeben worden . Von densel¬
ben erhielten der Oberpräsident Graf Udo zu Stolberg -
Döhnhofstadt (konservativ ) 9075 , Gutsbesitzer Papendieck
in Dahleim (freisinnig ) 7 152 Stimmen . Graf Stolberg
bleibt also im Besitze des Mandats .

— Ein hiesiges Blatt brachte vorgestern die Angabe ,
daß im Lauf des nächsten Jahres keine Neuemission von
neuer Reichsanleihe und preußischer Staatsanleihe
erfolgen werde . Das ist , wie die „ Post " erfährt , ein
Jrrthum . Das genannte Blatt hört vielmehr ^ daß das
Reich bestimmt im ersten Quartal 1892 , voraussichtlich
im Februar , zum Verkauf neuer Anleihen schreiten wird .
Die Begebung neuer preußischer Konsols wird kurze Zeit
später erfolgen .

— Zwischen den Regierungen Deutschlands und der
Vereinigten Staaten von Nordamerika haben ,
wie der „ Nat . -Ztg .

" berichtet wird , Verhandlungen wegen
Ausdehnung des jetzt bestehenden Auslieferungs¬
vertrages namentlich auf diejenigen Eigenthumsver¬
gehen begonnen , welche bisher nur dann unter den Aus¬
lieserungsvertrag fielen , wenn durch sie Behörden geschä¬
digt waren . Es wird beabsichtigt , künftig Flüchtlinge auch
dann auszuliefern , wenn durch ihre Strafthat Private
geschädigt worden sind . In den Grundzügen ist eine
Verständigung bereits erzielt worden . Es wird sich nur
darum handeln , daß die Union Fürsorge für die Deckung
der daselbst bei Auslieferungsverhandlungen entstehenden
Kosten trifft , was bisher nicht der Fall war , während in
Deutschland Kosten bei der Auslieferung flüchtiger Ameri¬
kaner nicht berechnet wurden .

— Der Schauplatz der handelspolitischen Be¬
mühungen ist jetzt von München wieder nach Wien ver -

heit ausgezeichnet . Das gilt sowohl von ihrer Erscheinung wie

von ihrem Organ . Auf dem hünenhaften Körper sitzt ein Kopf ,
dessen Züge mehr zart als heroisch und — im Vergleich zu dem

Heldenhaften der Figur — klein erscheinen . Die Stimme isi von

außerordentlicher Fülle und mächtig durchgreifend , aber von

überraschender Weichheit . Diese Stimme ist übrigens wunderbar

ausgeglichen vom tiefsten bis zum höchsten Ton und das darf

man keineswegs als ein Pathengeschenk der gütigen Natur an

die Darstellerin betrachten , sondern dazu hat offenbar eine sehr

gründliche und sorgsame Schulung des Organs gehört . An der

Stimmbildung lassen es im Allgemeinen unsere Schauspielerinnen
— weit mehr noch als die Schauspieler — zu sehr fehlen . Die

wenigsten von ihnen halten es der Mühe für wertb , ihr Organ

mit dem anhaltenden Eifer und der Unverdrossenhcit in Behand¬

lung zu nehmen , daß eS ganz wie ein Instrument wird , auf dem

jeder Ton sofort und sicher ganz genau in der gewünschten Fär¬

bung angeschlagen werden kann . In dieser Beziehung können

fast Alle von Clara Ziegler lernen . Daß sie sich auch in Bezug

auf den Gebrauch , der von den so gefügig gemachte » Stimm¬

mitteln zu machen ist , an das Beispiel der Frau Ziegler streng

halten sollen , wird man nicht wünschen . Im ersten Akte

der „Sappho " war es gestern recht ausfällig , daß Frau

Ziegler mitunter auf Kosten der Wahrheit und der Natür¬

lichkeit der Rede von der Biegsamkeit ihres Organs Ge¬

brauch macht . Sie zog mitunter den Ton so in die Höhe , daß

ein singender Accent herauskam . Darunter batte anfangs der

Eindruck ihrer Leistung ganz erheblich zu leiden . Aber die

wundervolle Plastik ihrer Bewegungen berauschte förmlich das

Auge und als die Stürme der Leidenschaft sich im Herzen

Sappho 's erhoben , da wuchs die Darstellung der Frau Ziegler

zu einer bewunderungswürdigen Höhe empor ; da entfaltete sich

eine Pracht des Spieles und eine Macht der Sprache , die im

Verein mit der blendenden Erscheinung der Darstellerin außer¬

ordentlich fesselten . Ohne das Maß klassischer Schönheit in der

Mimik zu überschreiten , versinnlichte Frau Ziegler das leiden¬

schaftliche Liebesverlangen und die Eifersucht Sappho
's mit

legt , wo die Verhandlungen über den Abschluß eines
deutschen und eines österreichischen Handelsvertrags mit
der Schweiz noch in dieser Woche von neuem beginnen
sollen . Da nur noch wenige Meinungsverschiedenheiten
auszugleichen sind, so glaubt man , daß die Verhandlungen
bald zum Abschluß gebracht werden können . Nach Er¬
ledigung der Verhandlungen mit der Schweiz sollen noch
einige Punkte des deutsch-österreichischen Handelsvertrags ,
die mit Rücksicht auf die Verhandlungen mit der Schweiz
und Italien offen gelassen worden sind , endgiltig fest¬
gestellt und hierauf die bisher nur paraphirten Vertrags¬
entwürfe unterzeichnet werden .

— Polnische » Blättern war kürzlich aus Berlin be¬
richtet worden , daß auf Wunsch Seiner Majestät des
Kaisers die Thätigkeit der Ansiedelungskommission
eine andere Richtung annehmen und ihren ursprünglichen ,
auf die Erhaltung oder Stärkung des Deutschthums ge¬
richteten Charakter verlieren solle. Wie die „ National¬
liberale Korrespondenz " erklärt , ist in Kreisen der An¬
siedelungskommission von einer solchen Absicht absolut
nichts bekannt . Das genannte Organ vermuthet daher ,
daß diese Nachricht aus naheliegenden Gründen einfach
erfunden worden ist. (Es war behauptet worden , daß
hinfort auf Wunsch des Kaisers von der Ansiedelungs¬
kommission in Posen auch polnische Bewerber für die
Ansiedlerstellen zugelassen werden sollten . Das Gesetz
vom 26 . April 1886 , das schon in seinem Titel von
deutschen Ansiedelungen in den Provinzen Westpreußen
und Posen spricht , bezweckt aber ausdrücklich , durch An¬
siedelung deutscher Bauern und Arbeiter das deutsche
Element in denjenigen östlichen Landestheilen zu stärken ,
in denen die Interessen der deutschen Bevölkerung durch
polonisirende Bestrebungen notorisch gefährdet sind . Es
macht keinen Unterschied zwischen Protestanten und Katho¬
liken ; der Zulassung von Polen stände aber der Wortlaut
des Gesetzes entgegen und sie könnte also nur im Wege
der Gesetzgebung eingeführt werden . Aber auch davon
ist bisher keine Rede gewesen .)

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 23 . Nov . Der Leiter der auswärtigen Politik

Oesterreich - Ungarns , Graf Kalnoky , hat am Freitag
bekanntlich den Jahrestag seiner vor 10 Jahren erfolgten
Ernennung zum Minister des Auswärtigen begangen , und
wie die ungarische Delegation vor einigen Tagen , so hat
auch die österreichische Delegation heute Veranlassung
genommen , dem Minister zu diesem Jubiläum herzlich zu
gratuliren . Im Budgetausschuß der österreichischen
Delegation beglückwünschte heute der Obmann v . Plener
den Grafen Kalnoky zu seinem Ministerjubiläum . Herr
v . Plener hob hervor , daß unter dem Ministerium des
Grafen Kalnoky durch die Festigung des Bündnisses mit
Deutschland und den Abschluß des Bündnisses mit
Italien das europäische Gleichgewicht gewonnen worden
sei , und gab dem Wunsche Ausdruck ; daß Graf Kalnoky
noch lange an der Herbeiführung eines den Frieden
verbürgenden Zustandes in Europa Mitwirken möge .
Graf Kalnoky antwortete , er werde auch in Zukunft alles
thun , was die Machtstellung der Monarchie und die
Friedenspolitik fördern könne . Der Etat des Auswärtigen
Amtes wurde dann auf den Bericht des Fürsten Windisch -
grätz einstimmig genehmigt . Aus der Antwort des Grafen
Kalnoky auf Pleners Rede ergibt sich schon mit hin¬
reichender Deutlichkeit , daß die Gerüchte , denen zufolge
der Minister zurücktreten wolle , durchaus unbegründet
sind . Wir haben von diesen Gerüchten zunächst keine
Notiz genommen , weil sie zu wenig glaubwürdig er¬
schienen. Heute werden sie vom Korrespondenzbureau
ausdrücklich zurückgewiesen . Das Korrespondenzbureau
meldet : „ Unterrichtete Kreise staunen , daß Meldungen ,
wie diejenige eines Pester Blattes , über eine angeblich
bevorstehende Veränderung auf dem leitenden Posten des
Auswärtigen Amtes selbst von ernsten Blättern wieder¬
gegeben werden . Es ist überflüssig , zu erklären , daß die
erwähnte Meldung des Pester Blattes ein purer Unsinn
ist. " Die falsche Nachricht scheint dadurch entstanden zu

überzeugender Energie und Wärme . Das ganze Seelenleiden
der von unerwiderter Liebe gefolterten Sappho trat mit so leben¬
diger Anschaulichkeit vor das Auge des Zuschauers , daß das
Interesse des Zuschauers an der Kunstleistung der Frau Ziegler
aus jeder Scene neue Nahrung zog , bis die mcisterbast ent¬
wickelte Darstellung sich in dem letzten Momente der Rolle , in
welchem Sappho von der Felsplatte auS sich zu dem todt -
bringenden Sprung in das Meer entschließt , in ein Bild von
ungemein malerischem Reize aufläste . Schade , daß in die letzten
schönen Reden der Ziegler 'schen Sappho wieder ein paarmal jene
singenden Töne hineinspielten , die den Eindruck der vollen Wahr¬
haftigkeit und Innerlichkeit der Leistung , wenn auch vorüber¬
gehend . schwer schädigten . Gegen solche unwahre Momente in der
Deklamation und gegen einzelne , glücklicherweise seltene , Stel¬
lungen , die mehr kunstvoll als natürlich erschienen » kann man
sich nicht schweigend verhalten , wenn es sich um eine Schau¬
spielerin handelt , die durch ihr großes Talent berufen ist , vor¬
bildlich zu wirken . Es zeigt sich in ihnen , daß Frau Zieg 'er seit
17 Jahren eines festen Ensembles und der Kontrole durch einen

gewissenhaften Regisseur entwöhnt ist und daß sie , sich selbst
überlassen , nicht gegen die Versuchung gefeit ist , die blendende

Wirkung ihrer Leistungen stellenweise mit einer zu deutlich er¬
kennbaren Absichtlichkeit zu steigern . Die Gesammtlnstung der

Frau Ziegler übte einen so bedeutenden Eindruck aus , daß bei
dem Wiedererscheinen der Künstlerin nach dem Schluß des Stückes
jubelnde Zurufe die hohe Befriedigung des Publikums aus¬
drückten .

Der gestrige Abend brachte übrigens ein Doppelgastspiel : neben
Frau Ziegler trat als Phaon Herr Direktor Prasch aus Straß -

burg auf . Der Zufall fügte eS , daß wir kurz nach der Gemahlin
des Herrn Prasch ihn selbst wieder auf der Karlsruher Bühne
begrüßen konnten , die so viele vortreffliche Leistungen dieses hoch-

begabten Künklerpaares gesehen hat - Was Sappho zu dem

geistig unter ihr stehenden Manne hinzieht , das ist die frische
Jugendlichkeit , daS blühende Leben Phaons , die noch unberührte
Naivetät seiner Empfindung , und Herr Prasch traf den Kern

sein, daß der Obersthofmeister des Kaisers Franz Josef ,
Prinz Hohenlohe , sich ermüdet fühlen und Rücktritts¬
gedanken hegen soll . Das schnellfertige Gerücht setzte
bereits den Grafen Kalnoky an diese Stelle . Einstweilen
ist es aber noch durchaus ungewiß , ob Prinz Hohenlohe
überhaupt seine Entlassung nehmen will , und wenn das
wirklich geschähe , würde es kaum im Interesse Oester¬
reichs sein, den bewährten Leiter der auswärtigen Politik
seiner jetzigen erfolgreichen Thätigkeit zu entziehen .

Italien .
Rom , 23 . Nov . Das amtliche Blatt veröffentlicht ein

königliches Dekret , nach welchem die fiskalischen Ab¬
gaben auf Zucker, Kaffee, Alkohol, Biere und Oelsamen ,
sowie die Steuersätze auf mehrere Fabrikationsartikel
erhöht werden sollen . Man hofft daraus in dem italieni¬
schen Budget eine Einnahme von mehr als 11 Millionen
Lire zu erzielen und damit einen Anfang zu einer Ver¬
mehrung der Einnahmen zu machen , die , verbunden mit
der Fortsetzung der Ersparnisse , schon im Budget des
laufenden Finanzjahres das Gleichgewicht Herstellen und
beim Abschluß des nächsten Budgets zu einem Ueberschuß
führen soll . Es gilt für nicht zweifelhaft , daß das Parla¬
ment dem königlichen Dekret seine Zustimmung ertheilen
wird .

Frankreich.
Paris , 23 . Nov . Im französischen Senat ist man

seit Ende voriger Woche mit der Generaldebatte über
den neuen Zolltarif beschäftigt . Die hervorragendsten
Politiker und Nationalökonomen des Senats haben schon
an dieser Berathung theilgenommen und in bemerkens -
werthen Reden ihren grundsätzlichen Standpunkt zu dem
neuen Zolltarif dargelegt . Dabei hat die schutzzöllne-
rische Strömung starken Widerstand gefunden . Die ersten
Redner , Challemel -Lacour und Jules Simon , gingen beide
in schärfster Weise den Schutzzöllnern zu Leibe . Challemel -
Lacour machte in einer oratorisch meisterhaften Rede
dem ganzen Schutzzollsystem den Prozeß , während Jules
Simon mehr politische und philosophische Gründe geltend
machte . Jules Simon erkannte an , daß auf der Land -
wirthschaft der Reichthum und die Zukunft Frankreichs
beruhen , aber er ist nicht der Ansicht , daß das einzige
Mittel , das Gedeihen und Blühen der Landwirthschaft
zu fördern , in einer ungemessenen Höhe der Zölle be¬
stehen könne . Beide Redner machten sich nicht die Hoff¬
nung , daß es ihrer Beredtsamkeit gelingen werde , den
Strom des Schutzzolles zurückzudämmen , aber beide pro¬
phezeiten , daß die Wirkung des neuen Zolltarifs binnen
kurzer Zeit von selbst zu Gunsten einer minder stark
ausgeprägten Schutzzollpolitik sprechen werde . Auch der
ehemalige Ministerpräsident Tirard sprach gegen die
Schutzzollbewegung . Er hielt seine Ansicht aufrecht , daß
die französische Ausfuhr die Einfuhr übersteige ; eine Er¬
höhung des Zolltarifs sei daher nicht gerechtfertigt . Die
neuen Tarife würden Gegenmaßregeln und eine Ver -
theuerung der allernothwendigsten Dinge herbeiführen ,
das Ausland könne die Ausfuhr Frankreichs entbehren .
In der heutigen Sitzung sprach nun der Präsident der
Zollkommission , Jules Ferry . Auch er erging sich in
längeren Ausführungen gegen das neue Zollsystem . Er
behauptet , der neue Zolltarif werde Frankreich verein¬
zeln . Ein wirthschaftlich starker und reicher Staat sei
niemals politisch vereinzelt . Trotz dieser Stimmen her¬
vorragender Politiker wird nicht daran gezweifelt ,
daß die Schutzzöllner nicht auch im Senat siegreich bleiben .
Der Partei Mölme ist es gelungen , die Interessenten der
Landwirthschaft und der Industrie so geschickt in gegen¬
seitiger Versicherung mit einander zu verbinden , daß die
gegenwärtige Schutzzollbewegung ä outrauco zu ihrem
Ziele kommen wird . — Die Deputirtenkammer nahm
heute das Budget des Innern in Berathung und ver¬
handelte zunächst über die geheimen Fonds . Die geheimen
Fonds des Ministers Constans belaufen sich auf 1600000
Francs und der Boulangist Chiches beantragte die Streichung
dieses Postens , die aber mit 278 gegen 148 Stimmen ab¬
gelehnt wurde . Dann verwarf die Kammer mit 286

seiner Rolle , indem er den Phaon vor allen zu männlichen
Accenten bewahrte ; in der Lebendigkeit der Bewegung und in
der Raschheit der Rede charakterisirte er den Phaon als den noch
im Morgenglanz des Lebens strahlenden Jüngling » in dessen
frischem und naivem Wesen die alternde Sappho den Reiz der
Jugend liebt .

Frau Höcker spielte die Melitta empfindungsvoll , aber sie
war nicht an ihrem Platze ; Melitta muß zart und knospenhaft
in ihrem ganzen Wesen erscheinen und Frau Höcker führt etwas
zu schwere Waffen in solchen Rollen .

Frau Kachel - Bender spielte die Eucharis mit feiner
Zurückhaltung , Herr Schilling gab den Rbamnes charakte¬
ristisch im Spiel und mit edlem , kräftigen Ausdruck der Rede ;
die letzte große Rede , in welcher Rhamnes den Ruhm Sappho 's
verkündigt , sprach der Darsteller mit vorzüglicher Steigerung
und sehr stimmungsvoll .

Von Herrn Direktor Hancke war die Vorstellung schrwirkungs -

voll vorbereitet ; das gilt namentlich von der Anordnung des
dekorativen Bildes und von den Maffensccnen deS ersten und

letzten Aktes . Beim Einzug der Sappho herrschte eine lebhafte
Bewegung in den klug vertheilten Gruppen und beim Sturze
Sappho 's vom Felsen war die Wirkung dieses Ereignisses auf
die erschreckte Volksmenge , die in fassungsloser Bestürzung die
Felsen hinaneilt , sehr natürlich zur Anschauung gebracht . Auch
die erwartungsvoll feierliche Stimmung » die der (von Frau
Kachel - Bender vorzüglich wicdergegebene ) Bericht der
Eucharis unter den Leuten Sappho 's erzeugt und die so meister¬
haft auf die Schlußscene deS Trauerspiels vorbereitet , gelangte
durch die zweckmäßigen Anordnungen der Regie zu voller Geltung .

Orel , 23 . Nov . (Eisenbahnunglück . ) Bei der
Station Domnino (Orel - Griasibahn ) entgleiste heute Nachmittag
infolge Bandagcnbruchs ein gemischter Zug auf der Eisenbahu
brücke , die über den Oltuchafluß führt » und stürzte den Fluß
hinab . Einzelheiten fehlen bis jetzt.



aeaen 162 Stimmen auch einen Antrag, der darauf ab -
melte daß die geheimen Geldmittel künftig von einem
Ausschuß, in dem der Präsident der Republik den Vorsitz
haben soll, zu prüfen seien. Das Ende der Berathung
war die unveränderte Annahme des Budgetpostens . —
Der Abgeordnete für Lille , Paul Lafargue , wird seinen
Platz in der Kammer voraussichtlich behalten . Endlich
ist die Frage , ob Lafargue französischer Bürger ist oder
nicht , zu Gunsten des Abgeordneten gelöst worden . Dieser
theilte Nachmittag den Vertretern der Presse im Palais
Bourbon ein Zeugniß des französischen Konsuls auf Cuba
out , welches am 1. Mai 1851 ausgestellt wurde und
erklärt , daß Francois des Douleurs Lafargue in den
Registern der französischen Staatsangehörigen unter der
Nummer 245 eingetragen sei .

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 24. November.

Heute Mittag sind Ihre Durchlauchten der , Fürst und
die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg von Baden-Baden
abgereist. Höchstdieselben begeben Sich zunächst nach
Freiburg und kehren dann nach Donaueschingen zurück .
Gestern und vorgestern waren Ihre Durchlauchten zur
Tafel bei den Höchsten Herrschaften, an welcher noch ver¬
schiedene Personen theilgenommen haben.

* ( Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden ") Nr 22 vom heutigen Tage ver¬
öffentlicht Verordnungen des Ministeriums des Innern über die
Abgabe stark wirkender Arzneimittel , sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläser und Standgefäßc in den
Apotheken betreffend und über den Geschäftsbetrieb in den
Apotheken .

Z (Die Einnahmen der badischenBahnen ) betrugen
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» (Im zweitenAbonnementskonzert desGroßh .
Hoforchesters ), am nächsten Samstag , kommen zur Auf¬
führung : Ouvertüre zu Genofeva von Schumann , Russisches
Hochzeitslied und Bauerntanz von Glinka und Mazeppa , sin¬
fonische Dichtung von Liszt. Als Solist wirkt der belgische
Vionlinvirtuose Cesar Thomson aus Lüttich mit - Thomson
Verfügt über einen protzen seelenvollen Ton und über eine glän¬
zende Technik. Im Vortrag der Paganini'schen Kompositionen
soll Thomson unerreicht dastehcn . Erst kürzlich hat Thomson im
Leipziger Gewandhaus einen außerordentlichen Erfolg errungen .

* ( Der jugendliche PianistOttoHegner ), der zu
Anfang dieses Jahres in einem Abonnementskovzerte des Großh .
Hoftbeaters mit so unbestrittenem Erfolge auftrat , veranstaltet
Freitag den 4 . Dezember unter Mitwirkung der Liedersängerin
Fräulein Helene Merk auS Stuttgart ein eigenes Konzert in
Karlsruhe . Er wird in dem Konzerte Kompositionen von Bach,
Beethoven, Chopin, Liszt , Mendelssohn und Rubinstein spielen.
Da - lebhafte Interesse unserer Musikfreunde ist diesem Konzerte
des jugendlichen Künstlers , der in so frühem Alter eine selbst bei
gereiflen Meistern des Klaviers seltene Vollkommenheit der
Technik und Klarheit des Vortrages besitzt , gesichert.

* (Die Freiwillige Feuerwehr ) erhielt nach letzt¬
williger Verfügung dcS Herrn Geh . Hofratb vr . Ludwig
Schenk eine Zuwendung von 1000 M .

< Baden , 23 . Nov . ( Subvcntionirung der Wett¬
rennen . - Städtische Stellen .) Der Stadtrath hat
dem Internationalen Club dahier für das Jahr 1892 für Ab¬
haltung der Wettrennen auf dem Jffezheimer Rennplatz wieder
eine Subvention von 50 000 Mark bewilligt unter der Voraus¬
setzung, daß im Jahre 1892 mindestens drei Rennen stattfinden,wie 189 ! . — Herr v . Baligand in München und Herr Ka¬
pellmeister Hein in Dresden sind nunmehr definitiv für die
Stelle eines zweiten geschäftsführendsn Mitgliedes des Städti¬
schen Kurkomitö's und eines Kapellmeisters des Städtischen Kur¬
orchesters engagirt worden .

* Meßkirch , 20. Nov. (Wirthschaftspächter Blank
auf Schloß Wcrcnwag ) wurde heute Mittag , wie mander „ Konst . Ztg .

" berichtet , wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet und in das Amtsgefängniß dahier eingeliefert.

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 24 . Nov . ( Die Stammmütter der

Regenten Europa ' - . ) Fast sämmtliche gegenwärtigen
Regentenhäuser Europa's stammen in ihrem heutigen Beständevon zwei Schwestern ab , und zwar von der einen fast alle
katholischen , von der anderen fast alle evangelischen Fürsten undFürstinnen, wie der Professor der Geschichte in Jena Dr. Ottokar
Lorenz in einem bei Wilhelm Hertz in Berlin herausgcgebenen
„Genealogischen Hand- und Schulatlas" jetzt nachweist . DieEltern der zwei Schwestern waren ein sonst weiter gar nicht
gerühmt gewordenes deutsche- Fürstenpaar , das zu Ende des
siebzehnten und zu Anfang de- achtzehnten Jahrhunderts lebte :Herzog Ludwig Rudolph von Braunschweig -
Wolfenbüttcl (gestorben 1735) und seine GemahlinEhristine Louise ( gestorben 1747 ) , eine Tochter desFürsten Albrecht Ernst von Dettingen . Von den
-Töchtern diese - PaarcS heirathete die eine , die katholisch
gewordene Prinzessin Elisabeth Christine ( 1708) den nachmaligen
putschen Kaiser Karl VI. Kaiserin Elisabeth Christine wurdedurch ihre große Tochter Maria Theresia die Stammmutter derVauser Habsburg - Lothringen » ToSkana , Sizilien und Modenaund - durch Heiratheu weiblicher Nachkommen — der Regenten-

familieu von Portugal » Brasilien und Italien (Savohen -
Carignan ), des sächsischen Königshauses , deS heutigen baherischen
und spanischen Regentenhauses . der spanischen Bourbonen und
sämmtlicher Orleans — im ganzen gegen 4M Nachkommen Meist
katholischer Konfession . Eine zweite Tochter des erwähnten
Fürstenpaares » Prinzessin Antoinette Amalie , heirathete ihren
Vetter, den Herzog Albrecht II . von Braunschweig-Bcvern , aus
welcher Ehe drei Töchter (die Prinzessinnen Louise Amalie,Sofie und Juliane ) und ein Sohn , Herzog Karl , stammten.Von Louise Amalie , die den Prinzen August Wilhelm von
Preußen , einen Bruder Friedrichs des Großen , heirathete und
die Mutter de- Königs Friedrich Wilhelms II . wurde , stammenda- ganze gegenwärtige preußische Königshaus und durchweitere Verzweigungen in weiblicher Linie die Regentenfamilien
von Rußland , Mecklenburg - Schwerin , Baden und de»Nied-rlanden. Die zweite Tochter , Prinzessin Sofie , wurde als
Gemahlin des Herzogs Ernst Friedrich von Koburg-Saalfeld die
Stammmutter des gesauuuten Koburg'scheu Hauses und durch
dessen weitere Verzweigung der Regcntenfamilien von England ,Belgien , Hessen - Darmstadt und Portugal . Die dritte Tochter,
Prinzessin Juliane , heirathete den König Friedrich V . vonDänemark , und von ibr stammen die Regentenhäuser vonDänemark , Holstein - Glücksburg , Hessen - Kassel und in letzterLinie Griechenland. Von Herzog Karl von Braunschweig
(gestorben 1780) stammte endlich das 1885 erloschene Braun -
schweig'sche Haus . So wurde Antoinette Amalie (gestorben 1762 )die Stammmutter von 365 Nachkommen meist evangelischer
Konfession , und im ganzen beträgt die Nachkommenschaft des
1735 verstorbenen Herzogs Ludwig Rudolf gegenwärtig nahezu800 Personen und umfaßt fast sämmtliche regierende Familien
Europa 's .

* Berlin , 23 . Nov. ( Kunstausstellungen . ) Seine
Majestät der Kaiser bat angeordnet, daß mit Rücksicht auf die
nächstjährige Internationale Kunstausstellung in München und,
um dieser keine Konkurrenz zu machen , in Berlin im nächsten
Jahre keine Internationale Kunstausstellung stattfinden soll . In
Berlin wird vielmehr nur die übliche, vom Senat der Königlichen
Akademie der Künste zu veranstaltende akademische Kunstaus¬
stellung , und zwar voraussichtlich schon im Mai 1892 , stattfindcn.

8 . 8 . New Jork » 23 Nov. (Ein heftiger Orkan ) , ver¬
bunden mit starken Regengüssen , die sich bis zur Küste de-
Atlantischen Oceans erstreckten, bat Washington und Baltimore
schwer beimgesucht . Die Verbindung mit diesen Städten ist ab¬
geschnitten . Die letzten vor Aufhören der telegraphischen Ver¬
bindungen eingelangtrn Telegramme besagen , daß in Washington
infolge der Sturmes 7 Personen getödtet seien und daß der
Cyclou in Baltimore mehrere Häuser zum Einsturz brachte.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 24 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ertheilte
im hiesigen Schlosse heute Vormittag um 10*/, Uhr dem
russischen Minister des Auswärtigen , Geh . Rath von
Giers , eine Audienz. Die Audienz dauerte zwanzig
Minuten.

Berlin , 24 . Nov . Bei dem Reichskanzler v . Caprivi
fand heute Mittag um 1 Uhr zu Ehren des russischen
Ministers v . Giers eine Frühstückstafel statt, zu welcher
unter anderen hochgestellten Persönlichkeiten der russische
Botschafter Graf Schuwaloff, der Botschaftsrath Graf
Murawjeff, Fürst Radziwill , der Hausminister v . Wedelt ,
Staatssekretär Freiherr v . Marschall , Unterstaatssekretär
Freiherr v . Rotenhan , die Generale v . Werder und Graf
Wedel eingeladen waren .

Berlin. 24 . Nov . Der Reichstag unterbrach heute die
zweite Lesung der Novelle zum Krankenkassengesetze , um
die Interpellation Hitze , die Hebung des Handwerker¬
standes betreffend, zur Berathung zuzulassen. Nachdem
der Abg . Hitze seine Interpellation entwickelt hatte, ant¬
wortete der Staatssekretär v . Boetticher . Der Staats¬
sekretär erklärte, daß die Konferenz mit Handwerks¬
meistern, die infolge der Immediateingabedeutscher Hand¬werker an Seine Majestät den Kaiser abgelehnt wurde ,
zu folgenden Entschließungen geführt habe . Auf dem
Verwaltungsweg soll das Verhältniß zu den Konsum-
Vereinen , die Gefängnißarbeit , das Submissionswesenund
die Geschäftspraxis der Abzahlungsgeschäfte geregeltwerden . Ein Gesetzentwurf zur Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf die Handwerker ist in Vorbereitung,
dagegen erscheint die Einführung obligatorischer Innungenund des Befähigungsnachweises unmöglich. Eine Orga¬
nisation des Handwerks durch Kammern soll den Uebel -
ständen des Lehrlingswesens abhelfen und das Handwerk
kräftigen, damit das letztere auch ferner eine feste Stützedes Thrones und des Vaterlandes bildet und seinen
goldenen Boden wiederfindet. Die Erklärung des Mi¬
nisters wurde mit Beifall ausgenommen.Der Reichstag trat dann in die Erörterung der In¬
terpellation ein. Abg. Hartmann (kons.) dankte fürdas vom Staatssekretär entwickelte Programm, nament¬
lich hinsichtlich der Handwerkerkammern, welche den
dringendsten berechtigten Forderungen der Handwerker
entsprechen. Eberty (freis.) sprach seine Befriedigungdarüber aus , daß die Regierung die obligatorischen In¬
nungen und den Befähigungsnachweis zurückweise. Bi ehl
(Centr . ) bedauert diese Haltung der Regierung, worauf
Staatsminister v . Boetticher aus dem Protokoll der
Konferenz konstatirte , daß die Konferenz einschließlich des
Abg . Biehl sich gegen die obligatorischen Innungen aus¬
gesprochen hat. Biehl bezeichnet diese Stelle des Pro¬tokolls als unrichtig. Grillenberger sprach gegen die
Handwerkerkammern.

Im weiteren Verlauf der Debatte erbittet Rickert die
Veröffentlichung des Konferenzprotokolls ; Buhl wünscht
dem geplanten Vorhaben der Regierung volles Gelingenund verspricht, die nationalliberale Partei werde sich mit
ganzer Hingabe an dem Werke betheiligen . Biehl ,Hitze und Metzner vertreten den Standpunkt des
Centrums , Schräder , Bebel und Hartmann den
Standpunkt ihrer Parteien. Damit war die Angelegen¬
heit erledigt.

Morgen Mittag um 1 Uhr setzt der Reichstag die
Berathung der Novelle zum Krankenkassengesetz fort.

Hall , 24. Nov . Bei der Ersatzwahl im hiesigen( 11 . württembergischen) Reichstagswahlkreise ist der Land-
wlrth Hartmann gewählt worden. (Hartmann gehört zurVolkspartei; nachdem er vorher im öffentlichen Leben sichwenig bemerkbar gemacht hatte , ist er jüngst als Land¬tagsabgeordneter für Oehringen gewählt worden . Derbisherige Vertreter des Reichstagswahlkreises war ProfLeemann in Tübingen , dessen Mandat wegen seiner Be¬
förderung zum Universitätsprofesfor erloschen ist. Leemann
selbst hat auf die Wiederaufstellung seiner Kandidatur
verzichtet. Der 11 . Reichstagswahlkreis war bis 1877im Besitze der deutschen Partei, von 1877 bis 1884 frei¬
konservativ vertreten und von dem letztgenannten Jahreab wieder in den Händen der deutschen Partei.)

London , 24 . Nov . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus Rio de Janeiro zerstörten gestern die Auf¬
ständischen das Marinearsenal und tödteten dabei einen
Arbeiter . Es fielen nur wenige Schüsse. Eine Kugel,
welche in die Candellaria - Kirche einschlug , jedoch keinen
Schaden anrichtete, verursachte eine Panik . Andere
Beschädigungen kamen nicht vor. Trotz der allgemeinen
Panik, infolge deren alle Läden und Bureaus geschloffen
sind , herrscht doch allgemeine Befriedigung über den
Erfolg des Aufstandes . Das Kabinet hat seine Ent¬
lassung genommen , der Belagerungszustand ist auf¬
gehoben . Man glaubt , der durch Fonseca aufgelöste
Kongreß werde wieder einberufen werden.

Loudou , 24. Nov . Der „ Standard" erhält aus
Bangkok ein Telegramm , dem zufolge die Städte Chayaund Bandong durch einen Wirbtlsturm fast völlig zer¬
stört sind ; der Verlust an Menschenleben wird auf 300
geschätzt .

New-Aork, 24 . Nov . Die durch den Orkan gestörten
Verbindungen mit Washington und Baltimore sind wieder
hergestellt . Der Schaden in Washington wird auf viele
Millionen geschätzt ; die Anzahl der umgekommenen Men¬
schen ist noch nicht festgestellt. Auch in Baltimore hatder Sturm großen Schaden verursacht. Hier in New-
Aork herrscht gegenwärtig großer Wassermangel , denn
die Regenmassen haben die Brocklyner Wasserleitung ge¬
sprengt . Zahlreiche Werkstätten mit Dampfbetrieb haben
deshalb die Arbeit eingestellt und viele lausende von Ar¬
beitern sind brodlos . Auch der Aufzug auf der Brock¬
lyner Brücke , sowie die Hochbahnen find außer Betrieb.

GroMerioglirhes Hoflheater.
Mittwoch , 25. Nov. 10. Borst- außer Ab . Zweites und

letztes Gastspiel der Frau Klara Ziegler : „Der Fechter von
Ravenna " , Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich Halm .
Thusnelda : Frau Klara Ziegler . Anfang V- 7 Uhr .

Mmilirnnachrichtrn.
Geburten . 19. Nov . Heinrich Wilhelm, V . : Franz Jung ,Schreiner . — 21 - Nov . Alfred Hermann, V . : Christian Wieder,Kaufmann . — Emilie Albertine Gertrud Klara , V . : GeorgDeich mann , Sergeant . — PiuS Karl . V . : Pius Hubbuch , Wacht¬meister . — Erich Hugo, V . : Philipp Weber , Privatier . — 22. Nov .Bertha Elisabeth , V - : Leopold Seiner , Schreiner. — 23. Nov.Maria Theresia, B . : Eduard Burger , Hoflakai .Eheaufgebote . 21 . Nov. Magnus Heller von Eiterfeld ,Kaufmann hier , mit Christine Hammer von hier . — PhilippSchirret von Basel , Aktuar in Mannheim , mit Emilie Prachtvon hier. — 23 . Nov . Adolf Bodeumüller von Freiburg ,Schlosser hier, mit Elisabeth Haberstrok von Bombach . — OskarWoldert von hier. Blechner hier , mit Barbara Seel von Laden-

burg - — 24. Nov . Prosper Heidmann von Straßburg , Ver¬golder hier, mit Wilhelmine Krieger von hier .
Eheschließungen . 23 . Nov. Ur . Karl Gutmann hier,prakt . Art hier . mit Luise Ellstätter von hier . — Karl Wehlvon Mannheim , Ingenieur in Forbach , mit Luise Becker von hier.— 24. Nov . Heinrich Gradwohl von Oetigheim , Weichenwärterhier, mit Kunigunde Stöhr von Jnneringen . — Karl Kern vonEllmendingen , Kaufmann in Ellmendingen, mit Sofie Fischervon Oberdielbach. — Gottlieb Herz von Bockwitz , Bureau -

aspirant in Essen a . d . Ruhr , mit Klara Beper von hier . —
Heinrich Schulze von Eschenrode , Trompeter hier , mit BerthaKramer von Meckesheim .

Todesfall - 22 . Nov Georg Heinemann , led . Soldat , 23 I .
Wittrruugsvrobachmngen brr Metrorol. Station Karlsruhe.
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> Himmel.
! bedeckt

-sehr wolkig
Wafserstand des Rheins . Maxau » 24 . Nov. , Mrgs . , 3.99 w,gestiegen 10 em.
Ueberstcht der Witterung vom 24. Nov . DaS barometrischeMaximum , dessen Kern heute der Hauptsache nach über Finlandlagert , hat seit gestern noch weiter an Intensität gewonnen;flache Minima sind über Südwestfrankreich und über Polen zuerkennen . Dieser Luftdruckoertheilung entsprechend wehen in fastganz Mitteleuropa Winde aus Nord bis Ost . welche die Tempe¬raturen zum weiteren Sinken gebracht haben , so daß sie amMorgen in Deutschland vielfach unter dem Gefrierpunkt lagen.An der Ostseeküste fällt stellenweise Schnee . Die geschilderte Luft-druckvertheilung wird wahrscheinlich länger testeben bleiben , waSweiteres Sinken der Temperaturen zur Folge haben wird.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24 . November 1891 .

StantSdnhier «. Dresdener Banl rss .s»dO . D . Reichsanlrihe «S.1S Säuderbanl IS7 . -i "/, dto. ros .«« « ahnaktie».«-/, Prellß . Sonsol los .SS Schweiz. Nordostbahn I «s.so«-/»Baden in fl . lio .ss Lombarden «8» ,1°/, „ „ M . lvs .- s -
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Larlsruke . Leute Nittax eut-
sekliek sankt und selimerrlos uaed mekr-
mouatliekew teilten meine inuiZZelledte
6attin , unsere tdeure Butter ,

krsü Nm v. iilillim,
Kvd . kr ! v8 ,

LekuierrierküUt widme icii Vervavdten, kreundeu

und Lekaunteu die ^rauerkuode.
Larlsruke , den 23 . November 1891 .

Im Lumen der Hinterbliebenen :

Vf . V . tzfjmm
Lliui8teriLlprL8 !äent r>. I ) .

Die Beerdigung Ludet Nittvock den 25 November,
Vormittags 11
^ls . 43) statt.

Ilkr , vom l 'rsuerkausoaus (Lriegstrasse
PM3 .

1891.
Meine Weihnachts -Ausstellung

ist mit dem Neueste «, fowobl in Luxus als praktischen Gegenstände «
aller Art auf daS Reichhaltigste ausgestattct, und lade ich zu deren Besuch
ergebenst ein .

irio « , 6iossk . Hoflieferant ,
I ?. HH olff » n

KarlSrube , Kaiserstraste 104 , Ecke der HerrenKratze.
Bo» jetzt ab ist bis nach den Feiertagen

Sonntagen geöffnet .
mein Geschäft auch an

P '657 .

«

Xrsgest ui«! MsnsekeU« ,.

o « ol »
i'u vorrüziicbem Loiinitt, säten LtoKen vnä billigen

P '238.3 . kreisen ewpüebit

z Xsisprstrarse 82 s, flsrlrruk».

Z
8

°

4

roötrs
kertiser Herren - und Lnadea - Lleiäer .

Für den 'tzerbst und Winter ist mein Lager großartig sortirt , ich verkaufe bei sehr billigen Preisen nur gute und moderne

Herren -, Jünglings - und Knaben Garderoben .

O . 1000 .9.

yür « nfe,
getroffen.

Anfertigung nach Maatz sind die neuesten Stoffe bester englischer und deutscher Fabrikate in größter Auswahl ein-

Ber elegantester Anfertigung 'sichere ich die bill igsten Preise zu.

M .
O -

Zwei neue Bände der Grvte ' schen Sammlung : Tje Gedichte des

Grokfürsten Constantin.
^ In freier Nachbildung vou Julius Grosse .

Kreis « rrl . s Warst , elegant gebündelt 4 Warst .

In den Gedichten drS Großfürsten Constantin spricht sich ein ganz unge¬

wöhnliches Talent auS, daS unzweifelhaft auch bei uns unbefangene Aner¬
kennung finden wird . P653 .

Eines Kaisers Traum .
Dichtung in fünf Gesängen von Kathiuka GrSfiu Haugwitz .

Kreis cart . 3 Warst , elegant gebunden 4 Warst .

Diese Dichtung gruppiert sich um das altberühmtr Kloster Ettal , das

allen Besuchern de« Oberammergau in guter Erinnerung fein wird. An

die altersgrauen Mauer » dieses merkwürdigen Bauwerks knüpft sich von

seiner Gründung durch Ludwig den Bayer bis auf die neuere Zeit ein gut

Theil deutscher Kaisersage und Kaisergefchichtc , deren Beziehungen zu den

Geschicken deS Klosters die Autorin am Faden der Dichtung in den folgen¬

den Jahrhunderten nackigrbt m
Ihre Helden gewinnen durch diesen großen national -deutschen Gesichts¬

punkt an Interesse , das noch durch meisterhaste Schilderung der bayrischen

Alpenwelt vertieft wird . ^ .

Berlin SM.. Bernburgerstraße 35 . O. Grote'
scher Verlag.
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kkemireke Lreltitbsnk .
Linksraklivs /llLtisnkapitsl l5 KjUionen lülsrlc.

Filiale Larlsrudv .
>

Wir maeden kieräurcb bekannt , dass n-ii- vis bisder
a) ^fertbAe^vnstäude in vvi8vdl088vnvm 2u-

8taodv,
b) ^Vertdxapierv aller ^ rt in offenem Anstande ,

rur sickeren L-vsbvvadrnnK uuä Vvrvaltnng übernebmen
und von letzteren somit jeweils :

die ^dtrevmmZ und Lin^iebunZ der fälligen Ains -
nvd Vividevdenscbeine,

die Oovtrole über ^-usloosung, Kündigung oder 6on-
vertiruvg,

die Linriebung verlooster oder gekündigter Stücke
und deren Wiederanlage in anderen oder gleieben
Likeeten ,

den öermg von neuen Oouponsbogen und den lim-
tauseii vou luterimssekeinen,

die Ausübung von llerugsrecbten uud die Linrail-

lung auf nickt volibeMkIte Spiere u . 8 . iv.
besorgen.

P-4732 .
l)ie bei uns kinterlegten Wertkgegevstänäe und Lffeeten

verdsn in den ieuerkesteu , oack den neuesten <lvn-
struetionen verseilliessbaren und mit kan^erplatten
ansgestatteten t-evölken unseres Lavkgekäudes aufbe-
vakrt , und übernebmen vir für dieselben die voll« Haft¬
barkeit naek den liestinimnugen des blesetres.

Msl « ä«r kkeiii. 6rtzäitbMlr
ksrkrllktz .

BürgerlicheRechtspflege.
Oeffcutllche Zustrlluug.

P '646 . 1 . Nr . 12,664 . Wolf ach.
Schnkidermeistkr Chr . Friedrich Die -
terle in Schiltach , vertreten durch
Rechtsagent Ludwig Rapv in Wolfach^
klagt gegen dra Kellner Wilhelm Ter »
ger von Schiltach, z, Zs . an undekmm̂
ten Orten abwesend , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei-
lung zur Zahlung von 220 M . 97 Pf .
und 5 °/» Zinsen vom Znstellnngstage
der Klage a», herrührend auS :

1 . Kauf von Kleider« vom Jabre
1883 84 im Betrage von 43 Mb
25 Pf .,

2. vorschüßlich bezahlten Gerichts» «.
Anwallskosten in der Zeit vom
27 . April 1885 biS 12 . Ang - 1890
im Betrage von 152 M . 72 P

"

3. vorschüßlich bezahlten Reifekost
ins Ausland im Betrag von 25Ä

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Wölsach auf
Dienstag den 19. Januar 1892,

Vormittags 9 Chr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach, den 20. November 1891 .
Hässig .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren .

P 644 . Ofseuburg . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen deS Kauf¬
manns Josef Hertwig von Urloffen
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Offenburg , den 20. November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Oeffeutliche Erbvorladung .

P '651 - Durlach . Johann Guth -
mann von Auerbach hat sich im Jahr
1865 als lediger Bäcker und Soldat
des badischen Grcnadierregimeuts heim¬
lich entfernt und in Frankreich für
Mexiko anwerben lassen ; seitdem ist er
vermißt und wird daher hiemit aufge¬
fordert, sich zu der Verlasfenschastsvex -
handlung seiner am 22. Januar und
o .

März ds . Js verstorbenen Eltern :
Michael Guthmann all LüNliwirth und
dessen Ehefrau , Magdalena » geb . Göh-
ringer , von Auerbach bei dem unter¬
fertigten Notar

, binnen vier Wochen
! zu melden , ansonst nach L.R .S . 136
! verfahren werden müßte,
i Durlach , den 19. November 1891 .

Der Großh . Notar :
^ A . Schmitt .

P '658. Karlsruhe .

Llkignmgö - ZiiMmhm .
> Die auf Dienstag den 1 . Dezrm -
^ ber d . I . gegen Glasermeistcr Gott -
! lieb Ruf hier angesetzte Lietzenschafts -
^Versteigerung findet nicht statt.

Karlsruhe , den 23 . November 1891 .
C . Fraeulin ,

Großhcrzogl . Notar .
P652 . Karlsruhe .

^Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

x-
' Zum Theil 1 des Verbands - Güter -

! Tarifs für die belgisch- deutschen Eisen-
^ ^bahnverbände vom 1 . Juni 18S0 ist mit
^

! Giltigkdt vom 1 . Dezember l . Js . der
! Nachtrag I erschienen , welcher Aende -
! rungen und Ergänzungen der reglemen-
! tauschen Bestimmungen und der An-
>läge 1>, der allgemeinen Tarifvorschrif -
! ten nebst Güterklassifikation und Acn-

^ ^ r ^ ^ ! derungen des Ncbengebührentarifs ent-

diauers ^ nsknnlt ertneiien lleo. Keonleitner , lieb . 8tr »bm»^er, klerreootrasss 8, hAt .
in karlsrnke ; llirseb -k'rieLin ^ öLIinxen d . ourlscb ; lakvb Lern in Uäblbarx ! Der Nachtrag kann unentgeltlich von

4 *
Langenbrücke«.

Todesanzeige .
Wir machen die trau¬

rige Mittheiluug , daß
unser lieber Bater ,

Herr Apotheker
Wandtslklien ,

in Folge eines Herzschlages
in Freiburg plötzlich verschie¬
den ist .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
E. Wandrslebrn .

Langenbrücken, P664 .
den 24 . November 1891.

rützul . empf. ». Geheimr. vr . t>. düchb . um . in
so Lagen leicht «erstellb-, begnemsterAnutenil,
ShayLloga«, Lejestichl , Bett rc. v. 44LV-— a».

18eködell , LnKkL ^ iinviien .
Ueberzugspioden u. Jlluftrat . grat . u. fvanco.

Nsmdui -gam - i-llwnlrcl, «

l/SMlkM-Letie» yenlkrltsk.
ss LWi »ej8j8 -

Mut VostcksIn ^ ksolijMaLi -t'.

flsmbuz-g - kls« Voefl
? vermittelst der setrovsltzv lind xr8sslLL
L» äsutsolrsri kosl -vLiLplseüMv i

ÜK6RM S bis 7 l
'
sVEvl

-LMsonZoiii Loköiclemtiix mit clirsoten aßuMNsu
^

I 'oLt-Oa.inpLÄilü 'tzQ
Von nsok

Laltimors
vrasilisn
La klar »

ksnsäs
Ost-

Lkrika

1V68tinÜ!0!l
Lsxieo
« avrma

bei Larlsrubc! ; k . L . Immer , IVeinxsrten , VurlseL.

P 632 .2. Für unsere Buchhond
lung , Sortiment und Verlag , suchen >
wir zu sofortigem Eintritt einen mit !
guten Schulzeugnissenversehenen jungen ^
Mann als Lehrling . G . Braun ' sche i
Hofbuchhandlung , Karlsruhe . !

killüv
' köekster Tovsekönkeit , Koster 6on -

^ struction, billigster kreise keiO999.10

Mil MMU ki«M«
l(si8ki-8ti- . 160, LillVU0lllIL!888!rg886.

unserem Gütertarifburcau und durch
Vermittlung unserer Güterabfertigungs¬
stellen bezogen werden .

Auf den gleichen Zeitpunke tritt der
Anhang zu obigem Tarif vom 1. Sep¬
tember l . I . außer Kraft .

Karlsruhe , den 21 . November 1891 .
Generaldirektion.

Drmck und Verlag der lG . Braun ' schenIHosbu chdruckerei . tMit einer Beilage .)
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